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K. k l-usschließendc Privi legil u
?luf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes von,

i5 . August l852 hat das Haudelsmim'ilcrium uoterm
7> Oktober 1856, Z. 25384)2,44, deni Ka i l Müller.
^Ptlker und Me6)an,ker in Wiei, , Hundsthurm s!!r
^ l 3 , alif die ^rsindnng rilier eigenthümlichen Kcn^
!l>»kt,llll von Vrillengestellen aus jedem beliebige«, Ä.'a
telialc, ein ausschlies-endes Privilegium für die D"uer
Eine^ Jahres verliehen.

Die Privilegiuinvbeschrcibung, deren Geheinihalr
tuna, angesucht w>iide, befindet sich im k. k. Piivilegien-
Archive in Allfbewahrung,

Auf Grundlage deS a. h. Privilegiengesrtzcs vcm
l l i . Ang,,st 1852 hat das Handelonnnisterlum untc'.ni
W. Okcober » 8 5 ^ Z, 2 5 7 4 ^ 2 ! ? ! ) , deiu ?l,'V.'. Pollak.
^ k. priv. Zündwarenfabrikancen i» W ien , Scadt Nr .
<^8, auf die Eifindung einer eigenthümlichen M a -
chine, Zündhölzchen schmiei , reiner und billiger al>)
»ach dcm bisheiigen Verfahren zu erzeugen, ci>, au^-
schliesiende^ Piivileginn, für die Dauer veil zwei Jahren
''^lichen.

Die Privilegiülni^beschi eibnug, deieu Geheimhal-
>u»g angesucht nnirde, befindet sich im k. t, Privilegien-
^>s<yirr in ?Iufbe»val)ll!Ng.

?llif Grundlage des a. h. Pricilegiengesehes vom
^5, August l852 hat das Handelsministerium unterm
>0. Oktober 1856, Z, 25747^2180, dell, David Joy,
^ua/nienr ^u Leeds i» E-igland, liber Einschreite,, sei-
"?ä Bevollmächtigt!» Georg Märk l , Piioalbeamten i»
^>e», I?sefstadt N r . l 0 l , auf die Eisindnng einer
^NeiithlmiIichel! Soira l» Niederung für alle Arten ro»
^ülben, ein ausschließendes Pri^üegiuu, für die Dauer
Enieä Jahres verliehe».

Die Privilegiumsbcschreibunq, deren Geheimhal-
""g „icht angesu6)t wurde, befindet sich im k, k

^''ü'ls^^i^l^nipc zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

?luf Gllilidlage o<>ö a, Y. P l ivileglengiseljes vom
^'). August 1852 hat daH Ha»t>els!„ii!!st.liii!» lütter»!
»0. Oktober I85« , Z, :<5?5,»2l84, deil, Josef Bossi,
^>r^i. H^!id,'!smanll ll»l> Ecidcl,zeugfab:,sa!tt in Wien/
Ttadt 9lr, <!48, auf e,ne ^eib.sselun^ dei Tischplalte
^'s Drucktischeb an ^er ihm am 5. Dezember 1855
^'iri le^rten Druckmaschine, bestehend in der Theilbar
km dcr Tischpl.'.tte, auf welcher düö Tuch auf l ief , ein
""sschliesielides Privilegium fiir die Dauer Eines IahieZ
l'ttliehen.

Die P,ii,'ilelpumsl)eschrcidu»g, dere" Veheiinhal.
^>'g angesucht wurde, befindet sich «ni k. k, P.i^ilegien
'̂chive in Aufbewahrung'

Auf Grundlage des a. h, Pririlegienqcse^cs voili
^ - Anbist 1852 hat daS Handelsministerium unccrm
,'0. Oktober 1856, Z. 25755,2188, tem Gerhard
^ lhorn, Mechanik ^u Grevenbioich in Rheiin'reusien,
^ l ' Einschreiten des von ihm hierzu bevollmächtig!c»
^os!handlu,^3hauses I . H , Stameh und Komp. in
^ ' « ' , auf die E'fmdung einer Vorrichtung mit mige-
^kilt»'r Achse, »velche dazu die,ieu soll, bei oeln gemein-
^asllichen Bemebe einer Treibachse fiir Spinnereien
°.^l sonstige Fabriken duich Wasser- und Dampfkraft zu
^ ü l e n ,'das; hein, Ingangsehen l,nd Zusammeinuii ken
^e r Motoren durch ihre ungleiche Geschwindigkeit kein

^q^Ke i l eiitstchen tcüne, ein ousschliesiei^es Privi le-
2'""' für die ^ a ^ " " ° " iwei Iahreu verliehen.
. Die Pri^egiumobesch>eibung, deien Gehcimhal^
^ltllnc, angesucht wurde, befmdct sich >,l, l. k. Pno>.-
^ien.-Aichicc i i : Aufbewahruuff,

, . Auf Grundlage des a, h. Plivilegieogescheo von!
/ ' ^ugu,^ ,852, hat l>as Handelsministeiiiun unterm
y?'^cobei l 85< i ,Z2582L j219 i l , den, Wilhelm Str iby.
^/"lUlehrer zu W.inhei,» im Großhcrzogthume '^adeo,
,, '̂  Einschreiten seines Bevollmächtigten Friedrich Ascher.-
r'""", Ziuil-Ingenieur in Wien, Sradt N r l>56, aus
, " ' E l f i l idung ' in dcr Konstruktion von Notentafeli,
^ ' " .Behufe des Muslkunteriichtes, welche bel allen
s ^!lki»struluenteu das Adspielen bedeutend erleichtere,
ez '^'e anch leicht t,a»sp^ilabel uod aufstellbar seien,
<>,'' ausschii^'ndeo P, i^ I .a ium für die Dauer Eines
^b>eö verl.ehen.

t>„ ^ ' e Prioilegiumsbeschreibung, deren Gehelmhal-
) l , ^ , "''sscsucht wurde, befindet s'ch im l l Prir l leqie»'

""e, in Aufbewahrung.

Iz 'l»f GrundI , ) - ,e"desVh. Privilcqiengese^es vom
i z / ""gust 1852 hat das Handelsministerium unterm
' ' Olcobcr 185«, Z. 2 5 8 2 ^ 2 1 9 8 , dem Ionao

Mannaberg, Möbelfedeln.Erzeuger in Wien, Weißgar.-
ber Nr . l l l , auf eil,e Eifindung und beziehungsweise
Verbesserung ron M'öbelfedern, cin ausschliesiendcs Pri.-
vilegimn für die Daner Eines IahreS verliehen.

Die Piirilegiumsbeschreibung, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet s,ch im k. k.
Privilegien.'Archirc zu Iedermain,^ Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesetzes ro>»
15. August 1852 hat das HandeDmiiüstcnnm unterm
13, Ottcber 1855, Z, 2 5 8 2 ^ 2 1 9 3 , den» Gabriel
Franz Janauschek, .5ün>!ischlosserwarcm und Maschinen-
§c,brikantcn in Prag, auf eine Verbesserung der Dampf-
brettsägen, wodurch bei vereinfachter Konstruktion ein
besserer Gang der Maschine, Ersparung an Kraft , leicht
l.'.r Handhabung dcr zl, schneidenden Hölzer lmd bei
größerer Schonung dcr Maschiiniilheile ein schöneres
Produkt a>5 nach dem bisheiigen Verfahren erzielt
iverde, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiuinsbeschreibuna,, deren Geheimhal.
tung angesucht lrurde, befindet sich im k. k. Pr i r i le .
gien-Archive in ?lusbeluahru»g.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes vcm
l5, August 1852 hat das HandelSministelium unterm
13. Oktober 185«, Z. 2 5 7 5 2 ^ i I 8 5 / dem Friedrich
^ i llpp, Gusistal'lfabriks-Besifter bei Essen in Rhein-
prensjen, über Einschreiten seines Bevollmächtigten M .
Ficzek, bürgl, Handelsmanns in Wien, Laimgrube Nr .
l9 , auf die Verbesserung seiner u>,te:u> 23. M a i »353
pliviiegirten Erfindung i>, der Fabrikation von Rad.-
ban^gen (Tyres) aus Gufzstahl ohne Schweisiung,
wodurch die Bildung der Form und des Spulkranzes
mittelst der hiezu erfundenen Walzwerke erzielt werde,
ein ausschließendes Privilegmn, für die Dauer vo» fünf
Jahre» verliehen.

Die Privilegiumöbeschreibnng, deren Geheimhal^
tuug angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile'
gien--Archive i» ?lufbewahru»g.

Allf Orundlage des a. l). Privilegieugesehes vou,
15. August «852, hat das Halidelsministerinn! nnteim
14. Oktober «85«, Z 25827^2,^7, den, H. Diey
und Komp , büigl. Hanlelslenten und Fadriksbesißern
in Wien, auf die Erfindung, überzogene Knöpfe durch
eine eigenlhümliche Vorrichtung mir Hilfe eines K!ebe>
mittels und eines vorher durchgeschlagenen i/oches mit
ledcr beüebigeu passenden selbst zerbrechlichen Einlage
auf dauerhafte Weise zu versehen, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Prioilegiuinsbeschreibung, deren Geheimhai
tu»g angesucht wmde, b,findet sich im k. k. Pr iv i le-
gien-Archive in Aufbewahrlmg,

Allf Grundlage des a. H. Privilegicugesetzes vom
15. August 1852, hat das Handelömiuistciium unterm
15. Oktober 1856, Z, 2 5 7 5 ^ 2 1 8 9 , dem Anton von
Sikl ik, Gutsbesiyer zu Esecseni) in, Naaber - Kouiitace
in Uügai», auf eine weitere Verbesserung an scmei
unterm 25. Ma>z 1856 privilegirleu Nahmaschiue,
zur Verfertigung, jowohl gerade liegender als zu,am-
men glbogeuer runder Gegenstände, ein ausschließendes
Privi lgium für die Dauer vou fünf Jahren verliehen.

Dle Privilegiuu's'Beschreibung dereu Gcheimhal-
tul'g augesucht irnude, b.sindel sich im k. k. Priol le.
gien-Archive l „ Aufbeluahrung.

?lllf Grundlage des a. h. Privilegiengeseßes vou,
15. August 1852 l>N das Ha»d,.'l5minijl>'lmm unterm

'15. Oktober l«56, Z.2«003.l2223, dem Josef Frennd,
bürgl, Damenschneider in Pesth, i!eopolostadt Nr . 7,
auf die Erfindung einer Vori ichtung, wodurch das
Schließe» nud Oeffnen der Kleider ohne Knopfe, Haf-
teln Schnürriemen u, s >l>., auf eine sichere und Ichnetle
A^t^be,rerksttlliget werden könne, e,n ausschließende?
Privilegium für die Dauer von drei Iahrcn verliehen.

Die Piirilegium^beschlelbniig, deren Geheimhal«
tung "angesucht ,vu,de, besiudct sich liu k'. t. P i i r i -
legi'en-Archive ill Aufbewahrung,
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C c n I- r a I c.
S p n j a d o oggi il l enn ine jncimilo con

i»<):,iro avviso [Hiblicato ncl Mouilore 1 os-
cano del 3o Scl tembro anno corrcn/e alia
prcsenlazioJie dt-'llc A/.ioni clclla .Socicia

gia concessionalia della Sliada senaia dell'
Italia Cenlralc, onde otlencnic il rimborso,
c reslandone ancora un cerlo numeio che
non sono stale esibiie, il ComilaLo sud-
detlo c' venulo nella detcmiinazionc di
concedere <ii possessori dcllc inedesime
una nnova, od ultima proioga fiuo al 3t
Dicembn; -del cormite anno, scorso »I
qual icrmino dicliiara irrcvoca])iliucn(o c\w
prolittera, nell' inlcressc di chi di l-agioiu1,
del la perenzionc gia comminata col So-
vjano Decrelo di S. A. I. 11. il Granduca
<li Toscana del 16 Aprile, c: colla Noli-
ficazione dell' Eccelsa Commissions In-
lernazionale sedcnlc in Modona del 24
Maggio anno conenle , verso quei tiloli
she non fossoro enlro il <lelto tciiuine
del ,3i Dicembrc presentati al Cumilalo
medesimo, che ha trasferii.o il suo donii-
cilio nel Banco del Signori Schimilz o ('a-
pe/./.noJi via del Proconsolo ]7alaz/.o gia
Quarnlesi, Nr. 476.

J^iron/e, il ift Novenibrc i85(i»
Vislo il Conmussario l\. II Comilalo di Liqui<la/iiMH'

/Vvv. 11. G V. Amid.
M a n t e J1 i n i. S. ]). A n c o n ,i.

(.la l11 o Sc h m i 1 z.

6. 788. a " (3) Nr. 2l<>0.

K 0 » k u r s.
Bci dem Posiamtc il, TeitN'suar ist die Kon-

trollotsstellc mit dc'm Gchalle om, jäyrl. i w i i s ,̂,
gcgen Kautionölcistung im Besolduugöbelragl>, z<l
besehen.

Bewelbrr »m diese Disnsteöstelle haden die
gehörig dukumentitten Gesuche unter Nachwei«
sung dcr Studien, Sprach kenn l nisse und dcr gc«
Instctcn Dicnstc, im vorgeschlichenen Wc^e läng-
stens diS 18. Dezcm'icr l85<i bei der k. k. Post-
direkliot! il, Temcsvar cilizüblinqcii uud dlNl'n
anzuzeigen, ob und in welchem Grade sie mit
rincm Beamten oder Diener dc6 Postamtes
uelivandl oder verschwägelt sind.

K. e, Post-Direktion Tliest aln 30. No«
vcmber l856.

Z.^790""^ i^s N^' 2-/79
E d i k t .

Die hohe k. k. Landcökommisswn fl'ir Personalan«
nclegenhciten dcr gemischten Bezirksämter hat init

(5>lüß oom l 4 . Oktober 1856 , Nr. «22, dem

gefertigten Bezilksamte zur Anfertigung dcL

Waiftuduchcö dic Aufnahme cincs Diurnisten

vorläufig auf die Dauer von sechs Monaten

gegen ein Taggeld uon einem Gulden blw'lliget.

Die sich diesem Geschäfte unterziehen lvr>ll.'n,

haben unter Nachweisung der erforderlichen Eigen-

schaften sich hieramls zu meld.n oder schliftlich

einzukommen.

K. k. Bezirksamt Grosilaschih am 2. Drzem,

d.r l 85« .

Z. 7ft»«j. ^ (^) ^ r . «itt^tt.
K u n d m a ch u n g.

Die Besitzer der hauptgcwelkschaftlichen l§in«

lagen werden hicmit al i fgefoldnt, dic flir das

Verw^ltungSzaht I ^5 l l mit lU"/^, (Scchzchn

Pslzcnt) d̂ 'S stammkapltalö cutsallenc D lu i -

dende bei der k. k. Eiscnwerks-Di^ktionök^ssa in

Eisenerz ^egeu ordnmigSmäßige, m>t der gencht-

lichen Legalisirung versehene Quittungen zu bĉ

helien, jedoch miisfen diese Einlagenbcsitzer schon

an der bergbüchi>lichcn Gewähr geschricoo sein,

und zugleich auch die haupt^welkschalllich.n

lHinlagsscheiue gelöst haben, widrigenö d,e D i^

oidenden-Quittungen nicht liquiditt und anöde«

zahlt werden konnten.

Von der k. k. steierm. östcrr. Eisenwe-k^

Dircktiou. Eisenerz am 28. Noventt'er
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Z.,«.«, « ( ) " K « u d m a ch u n g. 'lr l«».
I n Folge höheren Auftrages wird die Vornahme der nachstehenden Subarrendirungs - Verhandlung zur allgemeinen Kenntnis; gebracht.

Die Subarrendirungs-Verhandlung wird abgehalte« Täglich Monatlich fahrig

auf die I e i t ^ 3 Heu ' ^ im Winter im Sommer ^

" " " " sir die ^ ^ " ^ " «° - l ^ i . H " " « H t . _ « 2 t z
am t,k.Be,irts- k. k, " 7« H ,R F K «U H Z Z. ̂ -3 ' H« AK

Nation »°m bis ^ z - ^ ^ L T H t z ^ ^ Z H A ^ " Z.! ̂  Z Z Z

^ Portionen " Mt7>Mtz7l M l W- W W l Pfd"Mß^ Bund
' !Bro^t und Hasel ! - " ^ " .

Adelsberg Garnison«. ^ bis Ende Ju l i " " ^ !
16. Dez. Umgebung 'unbestimmte I . Febr. od. Dktob,, Heu ßß^ . ! i

und Durchmärsche und Stoh bis — i 3 . ̂  i 3 . — '/<i — I — '/^ '/,, —, '/,, 5
18-»« Laibach in Adelsberg 1857 Ende August, -D H -Z

Konkurr. undPlanina Service biöEnde -> 3 3 5
^ Oktober 1857 >

Bezüglich der Durchmarsche wird festgesetzt, daß der Subarrendator n) die Zahl bis 2W Brot^ und 16N Fourageportioncn von ^
zu 4 Tagen abzugeben verbunden sei, wenn ihm nur den Tag vorher durch die Quartiermeistic der Bedarf avisirt wird. li) Fassungen übel
2 W bis 4 W Brot-und über 160 bis 32U Fourageportioncn werden demselben wenigstens 48 Stunden, und <>) größere Erfordernisse, welch»'
von 4 zu 4 Tagen 12<w Brot- und 8W Fourageportioncn erreichen, sollen nur nach wenigstens achttägiger Vorausavisirung gefordert werdc»
können. (I) Diese Summe der Durchmarscherfordcrnisi soll als Maximum angesehen werden, und <>) vorfallende größere Durchmarscherfordtt-
niffe werden neu behandelt, wenn es nicht beiden Theilen convenirt, bei den alten Vedingnisscn stehen zu bleiben.

Anr kiese Nekandluna werden fola^'nde Vedinaunaen feftaese^t:
1. Müssen die Anträge mittelst schriftlicher,

gesiegelter Offerte auf einem 15 kr. Stempel-
bogen, entweder an die Laibacher Verpsiegs-
Magazins - Verwaltung, oder bis I ! Uhr Vor-
mittags am 16. Dezember 1856 an die Be-
handlungs - Lokal - Kommission gelangen. Das
Formular zu dem Offerte und zu dessen (5ou-
verte ist unten verzeichnet.

2. M i t diesem Offerte muß auch ein Reugeld,
jedoch unter besonderem Eouverte einlangen, wel-
ches im 5,"/« vom Werthsbctrage der offerirten
Subarrendirung besteht, oder ein Depositenschein
über den an die nächste Mi l i tär - Kasse bereits
bewirkten Erlag des Reugeldes.

3. Beim Vertrags - Abschlüsse wird dieses
Reugeld zur Ergänzung der Kaution verwendet,
welche mit N>"/„ des obgcdachtenWcrthsbctrages
im Baren oder in Staats - Papieren nach dem
Kurse, oder in einer von der k. k. Finanz-Pro-
kuratur geprüften und annehmbar befundenen
Hypothekar-Verschreibunq zu erlegen ist.

4. Offerte ohne Reugeld oder Depositenschein,
oder welche nach l l U h r am l6 . Dezember Vor-
mittags einlangen, oder m welchen nicht der
Preis unbedingt ausgedrückt ist, werden nicht
berücksichtiget.

5. Jene Urproduzenten, welche die Natu-
ralien eigener Erzeugung anbieten, sind gegen
die dem Offerte beigefügte Erklärung, für die
Zuhaltung ihres Anbotes mit ihrem gesammten
Vermögen zu haften, vom Erläge des Reugel-
des enthoben.

6 Nur wenn ein oder der andere Konkur-
rent an der Einreichung eines schriftlichen Of-
fertes erwiesen gehindert sein sollte, wird auch

Z. 782, ^ (^) Nr. 267.
Lieferungs Ausschreibung.

Um den Bedarf an Monturö'Sorten des k. k.
Mar ine . Truppen'CorpS für die drei Solaijahre
1 8 5 7 , 1858 und »85,9 sicher zu stellen, wird
beim Marine - Ober - Commando clne Offert <- Wer-
Handlung abgehalten und die betreffende Lieftlung
demjenigen übertragen werden, wclchcr nicht nur
auf die einzelnen AuSrufspreise den meisten Pro,
zentcn' Nachlaß angeboten haben wi rd , sondern
sich auch zur Bcistellung allcr oder der meisten
in der Beilage bezeichneten Monturssortkn ver-
pflichtet.

Die angeschlossene Uebersicht enthalt die Gat-
tung und Anzahl der für das Jahr 1857 zu
liefernden Montur5 - Gegenstände und die für die
OssvN-Verhandlung festgesetzten Auöruföpreisc;
die Verpflichtung des Offerenlen muß sich jedoch
auf die Lieferung der gleichen Geltungen von
Monlurssorlen, für die Jahre ,858 und 185il
auch dann erstrecken, wenn in diesen zwei Iahrcn
von einer oder der andern Gattung der Mom
turSsortcn gar nichts oder mehr oder weniger als

! ein mündlicher Anbot angenommen, jedoch müs;tc
dieß noch vor l l Uhr Mit tags geschehen, weil
sonst ein mündlicher Anbot nicht mehr ange-
nommen werden würde.

7. Werden schriftliche Offerte auch auf ein-
zelne Artikel angenommen, so wie es dem Aerar
frei steht, die Subarrendirungs - Anbote ganz
oder thcilwcise anzunehmen, und auf eine kür-
zere Zeit zu bestätigen.

8. Haben sich die Offerentcn der im §'. 862
a. b. G. zur Annahme des Versprechens gesetz-
ten Termine und des Rücktrittes zu begeben,
weil die Entscheidung über ihre eingereichten Of^
fcrte ohnedem möglichst schnell erfolgen wird,
und es sind diese 'Offerte bis zum Einlangen
dcr Entscheidung für den Offerenten verbindlich.
Daher werden Offerte, welche an kurze Ent-
scheidungstermine gebunden sind, unbedingt zu^
rückgewiesen, weil von Seite des hohen Armee-
Ober - Kommando auf Anträge mit einem min-
dern als vierzehntägigen Entscheidungötermine,
vom Tage der Behandlung an, kein Bedacht ge-
nommen wird.

l). Offerte, welche dasAcrar beschränken oder
von dem nachfolgenden Formulare abweichende
Bedingungen enthalten, werden nicht berück-
sichtiget.

I t t . Wird bekannt gegeben, daß aus einem
Zentner reinem Korn - oder Halbfruchtmehl mit
zwölf Pfund Kleienauözug und Beimischung
von 1 Pfund Salz 87 Portionen Bro t zu er-
zeugen sind, wovon jede im ausgebackenen Zu-
stande 5 l '/2 Loth zu wiegen hat. Der Brot -
laib hat demnach im Teige mit dem Gewichte
von 3 Pfund 23 Loth in Ofen gebracht, und

für dab Jahr 185? zu liefern wäre, was dem
Lirfcrungs Erstehcr vom Marine-Ober-Kommanl>o
immer rechtzeitig bekannt gegeben werden wild.

Diejenigln, welche sich an dieser Lieferung
bktheiligcn wollen, haben chre Offerte längstens
bis l<>. Jänner 1857 dem Marine-Ober-Koni
mando in Triest zu überreichen.

Das Offert muß mit dem 15 kr. Stempel
versehen, gesiegelt und mit dem N^ugeloe von
füuf Prozent deöjenigen Betrages, welcher nach
dem Anbote m5 Verdienen gebracht würde, in
einem besondren Umschlage dergestalt belegt sein,
daß das Reugeld gezählt und übernommen wet>
den könne, ohne das Offert selbst zu öffnen.

Auf dcr Aufschrift des Offertes ist die Münz,
oder Pap-crsorte d«s Reugeldes zu spczisiziren.

Die Obligationen der Lotterie-Anlehcn r>on
1834 und 183!) wcldcn nur nach ihum Nenn-
werth? angenommen.

Dle Offerte müssen den Preis jedeS einzelnen
Monturs-Stücke« mitZissern, so wie die bestimmte
Angade de,r LieferungS-Epoche enthalten.

mit dem Gewichte von 3 Pfund 7 Loth aus-
gebacken zu werden. Die Gewichtsschwenduiig
darf bis zum 5. Tage höchstens 4 — 5 Loth
betragen.

l i . Wi rd bekannt gegeben, daß das M i n i '
malgewicht pr. nicd. österr. Mctzcn Hafer >!.'
Pfrmd schwer und die Reinheit von solcher Be-
schaffenheit sei, das; bei einer vorzunehmende"
Rcuterung der Abfall nur 4°/^, betragen dürft'

K. k. Bezirksamt Adelsberg am 2. De-
zember 185,6.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .

Ich Endesgefertigter, wohnhaft in (Or t und
Bezirk) erkläre hiemit in Folge der Ausschrei-
bung vom 2. Dezember 185U, unter genautt
Zuhaltung der kundgemachten Vcdingnisse und
Beobachtung aller sonstigen, für Subarrendi'

! rungen bestehenden Vertrags-Vorschriften vow
> l . Februar 1857 bis Ende Oktober 1857, die
i Portion (hier ist der Artikel mit dem Preis' «
in Buchstaben anzusehen) an das k. k. M i l i B ' !
abzugeben, und für dieses Offert mit dem cl-
legten Vadium von . . . . si. haften zu wollet''

N . den . . ten N, N . 185U.
N. N .

V o r - und Zuname, Stand
und Charakter.

F o r m u l a r
f ü r daß C o u v e r t ü b e r d a s O f f e r t .

An das k. k. Bezirksamt
Umgebung Laibacl)'

Offert zur Behandlung in
Folge dcr Kundmachung
v. 2. Dezember 1856.

Jeder Konkurrent hat sich über seine 2)"
fahigung und Mit te l zur pünktlichen VoNzich"^
der Lieferung qenügend auszuweisen.

Alle unstatthaften Anbote, so wie die na")'
träglichen Anfdesserunqen werden ohne Wcit^
zurückgewiesen, deß l̂cichen die nach dem ol"»
festgesetzten Hage einlangenden Offerte. Die F o ^
der Offerte ist unten beschrieben.

D i e a l l g e m e i n e n L i cfe r u ng 6 bc"

d i n g n isse s i n d f o l g e n d e :
K. 1. Die in der beiliegenden Uebersicht v ^

zeichneten Monturösorten, mit Ausnahme v""
einem Drittel des angesetzten Quantums dcr Wa>'
fcnröcke, Tuchsvenser und Tuchhosen, dann d^
blauwollenen Bordhemdcn, für welches nur da
Materiale, nämlich das Tuch. die Leinwand "N
der Colicot zum Unterfutter und die Knöpft ^
liefern sind, müssen nach dcr Adjustirungs« 25o^
schrift, und mtt Beobachtung der für die c i " ^
nen Truppen»Kolp6 vorgcschliebcneii Adzelch
nach den vorhandenen Mustern ganz verferl>3
eingeliefert wcldcn.
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D^r Offcrent, welcher sich zur Lieferung d<s
Materiales fur das obenerwähnte Drittel dcr
Tuch-Monturüsorten erbietet, hat im Offerte außer
dem Preise de5 Tuches, deö Unterfutters und
der Knöpfe, auch anzugeben, wie hoch er den Ma<
cherlohn für jedes Stück anschlägt.

Die Tuchgaltungen muffen qualitätmaßig,
echtfärbig und in der betreffenden Farbe durchaus
gleicher ^sulmce sein.

Die Probemuster für jede Monturssurte sind
bei dem k. k. Hafen-Admiralate in Trieft, dann
bei dem k. k. Hafen-Admiralate in Venedig und
bei der k. k. Monturs-Kommission in Venedig
einzusehen.

Hinsichtlich der Größen-Dividende derMon-
tursstücke wird bestimmt, daß zwei Drittheile
derselben nach großem Körpermaße anzufertigen
sind und ein Drittheil derselben von mittlerer
Hro'ße zu sein hat.

K. 2. Der Kontrahent wird verpflichtet, die
zu liefernden Monturösorten aus seine Kosten und
Gefahr an das k. k. Hafen-Admiralat in Triest
zu übersenden. Jedes nicht nach der Adjustirungs»
Vorschrift und dem Probemuster verfertigte, oder
im Materiale, in der Falbe oder in der Größe
nicht qualitätmaßig befundene Montursstück wird
dem Lieferanten auf seine Kosten zurückgewiesen.

Eben so wird das für den dritten Theil dcr
Waffenröcke, Spenser und PantalonS gelieferte
Materiale zunickgestoßen, wenn es nicht qualitat-
mäßig befunden wird.

§ 3. Die Anlieferung jeder Sorte kann
ratenweise erfolgen, und für jede als qualitäl»
mäßig angenommene Lieferung wird dem Kontra-
henten der vertragsmäßig bedungene Preis unver-
weilt aus dem Marincfonde bezahlt werden.

§ 4. Die Einlieferung aller MonturSsorten
wit Ausnahme der Mäntel, der Sommcrhosen,
der Leibes-Wasche und der Schuhe, dann die
Einlieferung des Materiales für ein Drittheil
der Waffenröcke, Tuchspenscr und Tuchhosen soU
bik Ende Februar 1857 beendigt sein.

Für die Emlieferung der Mantel wird der
Termin bis Ende September, für die Sommer»
hosen bis Ende März »857 festgesetzt.

Die Hälfte des ganzen Quantums der Leibeŝ
Wasche und der Schuhe jeder Gattung muß biß
Ende Febtuar, und die andere Hälfte bis Ende
Juli l t t57 eingeliefert sein.

Jeder Offerent hat in seinem Anbote zu er«
klären, in welchen Raten und bib zu welchem
Termin er die verschiedenen Monturösortcn zu
liefern sich verpflichtet.

§. 5. Die Reugelder jener Offerte, welche
nicht die Genehmigung dcs Marine-Ober-Kom-
niando's erhalten, werden den Offerentcn unver-
weilt mit dem bezüglichen Bescheide zurückgesen-
det wetden.

Wenn ein Offert genehmigt wird, so hat der
hievon verständigte Offercnt die Kaution von
3ehn Prozent der ins Verdienen zu bringenden
Summe zu erlegen, worauf mit ihm der Llefe-
rungs,Kontrakt abgeschlossen werden wird, zu
welchem dcr Kontrahent den klassenmäßigen Elem-
Pel für ein Konlrakts-Pare zu befreiten hat.

Diese Kaution bleibt so lange depositirt, biö
dsr Kontrahent, seinen gesammten Verpflichtungen
nachgekommen sein wird; und sollte er diese ver-
absäumen, so ist das Marine-Ober-Kommando
"ach zweimaliger fruchtlosen Aufforderung des
Kontrahenten berechtiget, den Monturß» Bedarf auf
^ine Kosten auch ohne seiner Intcrvcnirung auf
andcre Weise zu decken, und es wird in einem
solchen Falle nicht nur die Kaution gänzlich ein
6rzogcn und der Kontrakt als aufgelöst bctrach-
lkt, sondern es bleibt auch der Kontrahent mit
l̂ nem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver<
^ögsn dem Marine-Acrar für jede durch die
Nichterfüllung entstandene Mehr, Auslage ersatz-
pflichtig.

§ ti. Die Vellragsrechte und Pflichten
Uchen eventuell auf die gesetzlichen Erben des
Kontrahenten über; dieser kann jedoch bei seinen
^bzmcn den Kontrakt an einen Andern ohne
Bewilligung deS Marine-Ober-Kommando's ab-
treten.

Vom k. k. Marine» Ober« Kommando.
Triest am l5. Nommbcr 185<l.

(Z. Amtsbl. Nl . 284 V. 10. Nov. 1856.)

AWISO DJ ASTA.
Per assicurare agl' i. r. Corpi niarilliaii

le monlure occonenli pei ire anni solari
1857, "058 e i85c|, vena teuuto presso
il Comando Superiore della Marina un
concorso mediante offerle in iscritto e de-
liberala la relaliva ibrnilura a quell' offe-
rente il quale no» sollanlo avra proposlo
un maggior ribasso sugli stabilili preziti
liscali, ma che si ubbiiga pure di as-
sumcre la sornilura di tutti gli articoli,
0 della maggior parte degli arlicoli de-
scrilLi nell' annesso prospelto.

1 L' accluso prospello indica la qualila
ed il numero degli oggeili di monlura da
somministrarsi per 1'anno 1867 come pure
1 prezzi iiscali stabiliti per base del ri-
spetlivo concorso j 1' obbligo dell' oiferente
dovra pero estendersi anche sulla sorni-
tura di articuii di monlura della medesima
specie pegli anni i85Ö c i85g e cio
anche pel caso che di u»a o 1'allra specie
di nionture nori fosse niente da ibrnire
per i detli due anni o P m ° nieno che
per I'anno 18Ö7, riscrbandosi il Comando
Superiors di prevenire il contraente sem-
pre a tempo debito del relativo bisogno*

Coloio i quali vogliono prendcrc partc
alia delta sornitura avranno a produne le
luro oil'erle all' i. r. Comando Superiore
della Maiina a Trieste non piü tardi del
10 Gennaio 1857.

L' offerta deve essere cslesa in carta
bollaLa di i5 carantani suggelala e corre-.
data dell' avallo di cinque per cento del
valore complessivo della sornitura offerla.
Qucslo avallo deve trovarsi dentro un
separatoinviluppo aflinche 1' importo possa
csscrc risconirato senza 1'apertura dell'
offerla medesima.

Sullinvolto dell'offerla sarä da spc-
cificarsi la qualita della moneta o della
carta monelata di cui e composto 1'avallo.

Le cartelle dell'imprestito del i834
e 1839 si riceveranno soltanto secondo il
loro valore nominale.

-Le offerte dovranno indicare il singolo
prczzo delle nionture, espresso in cifie
e lettere, come pure le diverse epoche,
nelle quale vogliono essere somite.

Ogni concorrenle dovrä validamenle
comprovare la sua indoncita e la posses-
sione dei mezzi al pronto ed esatto disim-
pegno dellti proposla impresa.

Le offerle azzardate e le posteriori
miglioiie non saranno ammessnj del pari
saranuo riliutate le offerle prcsentate dopo
scaduto il termine qui sopra prelisso. La
forma deli* offerla c descritta in fine del
presenle awiso.
Le condizioni generali della sornitura sono

le segueiui:
^. 1. Gli aiticoh di montura indicali

nell' accluso prospetto debbuno confe/io-
narsi a norma della prescri/ione d' aggiu-
slamenlo, e coll' osservanza delle diffei enze
e dei dislinlivi prescritli per ogni singolo
Corpo esatlamenle secondo gli esistenti
campioni. Gli arlicoli debbono sommini-
strarsi interamente confezionati, ad ecce-
zione della lerza parte delP indicata quan-
lila di Veladoui, Giacchette di panno , e
panlaloni di panno, come pure dei ca-
miciolti da bordo di lana blu, per la quale
leiza parle sarä da fbrnirsi soltanto il ma-
lerialc cioe il panno la lela e il cahcot
per le lodere ed i bottom. H coucor-
rente che si esibisce alia sornilura di questo
materiale dovra indicare nella sua ofierta
oltre il prezzo del panno, della fodcra e
dei bolloni anche T importo chc egli cal-
cohi per la saltura di cadauno dei nspel-
livi arlicoli di montura,

II panno di ogni specie deve essere
della prescrilla e buona qualita di ge-
nuino colore, i pexzi dell' isiesso colore
non debbono minimamente differire nella
tinta. I cainpioni d'ogni singolo articolo

sono osiensibili presso gl' i. r. A.mmi-
ragliati di porlo a Triesle c a Venezia
come pure presso Pi.r. Commissione delle -
Monlure y Venezia.

In riguardo alle misure delie monture
si stabilisce che due terzi delle medesime
dcbbono essere di misura giande ed uu
terzo di misura media.

§. 3. II contraente sara obbligato di
spedire gli articoli di moiitura che sono
da somininislrarsi a proprie spese e pro-
prio rischio all' i, r, Ammiragliato del porto
a Triesle.

Qualunque arlicolo di montura che 11011
fosse confezionato dietro la prcscrizionc
di aggiustamcnlo e secondo il carupione,
o che in rispetto al materiale, al colore
o alia dimensione deviasse dalla doviita
qualita sara rcspinto a spese del ibrnitore.

Gosi sara pure respinto il materiale
somministrato per la terza parte dei Ve-
ladoni , Pantaloni di panno e delle Giac-
chellx1 di panno, quando fosse riconosciuto
dillerente dalla prescritta qualita.

§. 3. La fornilura di ogni specie degli
arlicoli di montura puo ell'eLluarsi in rate
pcriodiche e per ogni sommiuislrazione
pcriodica riconosciula ed accettata come
corispondente ai cainpioni sara senca in-
dugio dal fondo maritlimo pagalo al for-
nitore il prezzo stabilito nel contialto.

§. 4. La fbrnitura di tuLti gli articoli
di montura, ad eccezionc deiCappotti, dci
Calzoni d' estate, della biancheria e delle
scarpe, poi la t'ornitura materiale per la
tcrza parte dei Veladoni, delle GiaccheUc
di panno e dei pantaloni di panno devc
csserccompita con la fine diFebbraro i8Ö7#
Per la fornitura dei Gappotli si stabilise« il
termine a lutio SeLtembre, per quclla dei
Pantaloni d' estate a tulto Marzo l&bj.

La meta del totale della biancheria a
delle scarpe di ogni specie devc csscre
somministrata a tutto Febbraro, V altra
meta a tutto Luglio i8Ö7.

Ogni concorrente deve indicate nella
sua oilerta, in che rate pcriodiche e sino
a che termine egli vuol obbligarsi di for-
nire i diversi articoli di montura.

§. 5- Gli avalli attaccati alle oßerie
non accetlate dnl Gomando Superiore
della Marina saranno senza indugio rimessi
all' oll'erente colla rispcttiva risposta.

Se pert) 1' oflcrta viene approvala dal
Gomando Superiore della Marina I oll'e-
renle ne sara pure avvertito ed avrk da
depositare la cauzione di dieci per cento
del valorc complessivo della fornilura dopo
che sara conchiuso con lui il regolaie
contralto ed il contraenlc port era le spese
di bollo per un esemplare del contratto.

La cauzione reslera depositata sinche
il contraenle abbia adempito a dovere tulti
gli assunti obblighi * rilardando egli pero
I1 csecuzione del contratto, il Gomando
Superiore della Marina dopo aver due volte
senza estelto eccillato il contraenle sara
facollizzato di provvedere in allro modo
all' occorrenza delle monture e cio a spese
del conlraente medesimo cd anche senza
il di lui iutervento.

In qucsto caso sara non solamente
conliscata 1' intera cauzione, ed il contratto
riteiiutocomc sciolto, ma oltreccio il con-
traente garantira P erario inaiiitimo con
lutti i suoi beni mobili ed immobili conlro
qualunque datmo maggiore cagionato dal
tralasciato adempimehto degli obblighi del
contialto.

g 6. I dirilti c gli obblighi derivaiili
dal contratto si devolvono evenlualmente
negli eredi legali del contraente, al quale
pero dmante la sua vita non e pennesso
di cedere ad altrui il conlrallo senza 1'
assenso dell' i. r. Gomando Superiore della
Marina.

Hall' I. U, Gomando Superior« della
Marina. Trieste li i5Noveinbte ,856.
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Als Ausrufspreis für die Minderanbote in der Offert-Verhandlung werden hinsichtlich der fertiggelieferten Monturssorten die nachstehenden, im Mont l l l ^ ^ ^ ^ ^ und Portionen-Tarif für die k.k. Armee vom 18. Jänner 1854, unter Einschluß der Regiekosten bemessenen, Beköstigungs-Tarbeträge festgesetzt:
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Trieft alN^^tnbcr 1856.
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P r o » f U t o
«logic »itlcoli «II monUira da soitiiiihilstrai-sij^ R. Corpt marlttlml per ranne solare 18&y.
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F o r m u l a r des O f f e r t e s .
Ich Unterzeichneter, wohnhaft zu

erkläre hiemit in Folge der vom hohen k. k. Ma-
rine «Ober -Kommando geschehenen Ausschreidung,
die nachbenanntcn Monturtzsorten in dcn beige-
setzten Terminen, vom Tage der mir zugestellten
Aufforderung angefangen, an das k. k. Hafen«
Admiralat in Trieft unter genauer Einhaltung
der vorgeschriebenen Bedingungen liefern zu wol'
len, nämlich:
Nr. Sage: lackirte Matro-
senhüte, das Stück um den PreiS von
Sage: in Raten bis

Nr. Sage:
seidene Hutbänder mit Umschrift

in Gold, das Stück um den Preis von
Sage: Nr. Sage: seidene
Hutbänder mit Umschrift in Oelfarbe daS Stück
um den Preis von Sage:
in Raten bis
Nr. Sage: fertige Waffen-
rocke für Marine-Infanterie daS Stück um den
Preis von Sage:
in Raten bis
Das Materials zu Nr. Sage:
Waffenröcken des
Korps nämlich:
Nr. Sage: Ellen dunkel-
blauen Tuches, die Elle um den Preis von
Sage: Nr. Sage:
Ellen Leinwand zum Unterfutter, die Elle um dcn
Preis von Sage:
Nr. Sage: Ellen dun-
kelblauen Calicot zum Bchooßfutter, die Elle um
den Preis von Sage:
Nr. Sage: Dutzend große
emblemirte Knöpfe um den Preis von
Sage: das Dutzend, Nr.
Sage: Dutzend kleine embllmirtc
Knöpfe um den Preis von
Sage: das Dutzend und dieses
gesammte Matcliale in Raten
bis ; wobei ich den Macherlohn
für einen solchen Waffenrock auf fl. kr.
Sage: veranschlage u. s. w.

Zugleich erbiete ich mich, um die gleichen
Preise die nämlichen Sorten, welche der k. k,
Kriegs-Marine für die Jahre 1858 und 1859
in größerer oder geringerer Anzahl erforderlich
jein werden, in den besagten zwei Jahren unter
Einhaltung der vorgeschriebenen Bedingungen zu
liefern.

Für dieses Offert hafte ich mit dem abgeson-
dert angeschlossenen Rcugelde von fl. Sage:

Datum
Unterschrift des Offerenten
mit Angabe deS Gewerbes

Forniolarc dell' Oslerta.
Io sotloscritlo abitante a di-

chiaio in seguilo all* avviso d' a l̂a pub-
blicuto dall'Eccelso i. r. Coinando Supe-
riore della Marina di voler f'orniie all' i.
r. Animii agliaio di porlo a Trieste* i so-'
guenti ai'licoli di rnontinu entro i termini
soltoindicali, incominciando dal giorno in
cui mi venä consegnato il relativo in\ iio,
ed osservando scrupolosamcntc lutto lc
prcscrille condizioni cioe:
Nr. dico CapelJi Jaccali
da Marinaro cadauno al prezzo di
dico in rale a tullo
Nr. dico Cordelle di seta da
Cappello con iscrizione d' 01 o, cadauna a I
prezzo di dico J\r.
dico siniili Cordelle con iscrizione
in colore ad olio cadauna al prezzo di

dico in rate
a tulto Nr. dico
Veladoni confezionati per 1' Infanteria Ma-
rina cadauno al prezzo di dico
in rale a tut to
II malcriulc occorrente per Nr.
dico Veladoni del corpo cioe:
Nr. dico Lraccia di pauno
Liu, »I Lraccio al prezzodi dico
Nr. flico biaccia di Teh per
foilera il Lraccio nl prezzo di

dieo Nr, dico braccia
di Calicot blü per sotlera il braccio al
prezzo di dico Nr.
dico dozzine di boltoni grandi
emblemati la dozzino al prezzo di
dico Nr. dico
dozzina di bottoni piccoli emblemali la
d uzzina al pezzo di dico
o tuilo questo materiale in rate
a lutlo osservando che io calcolo
il prezzo di iattura di uno di quesli Ve-
ladüiii a dico ecc. ecc.

M' esibisco pure di fornirc ai sopia-
detti prezzi lc mcdcsime specie di raon-
lura, che in maggiorc o minore quantila
occorressero all' i. r. Marina pegli auni
i858 e iö5g e cio coll' osservanza delle pre-
scritte condizioni.

Mi dichiaro gaiante della prcsenle
offerla coll'avallo di fior. dico
qui accluso enlro un separato invollo.

Data
Nome e Gognome dell' OslerenLe
coll' tndicazione del suo mestiere.

Z. 795. u (2) Nr. 589!).
K u n d m a c h u n g .

Für das Jahr 1856 sind folgende Stiftun-
gen zu verleihen:
1) Die Ioh. Bapt. Bernardini'sche Stiftung

mit . . . . l i2si. 1 7 ^ k r .
2) Die Ioh. Jak. Schilling'sche

Stiftung mit . . « 7 „ 2 l A »
3) Die Georg Tolmeiner'sche

Stiftung pr. . - V2 » 3 6 ^ »
4) Die Hans Iodst Weber'sche

Stiftung pr. . . 84 „ 2V4 »
Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch:

BürgcrStöchter von Laibach, welche ihren sittli:
chen Lebenswandel, Dürftigkeit, ihre Vereheli-
chung im Jahre 1856 mittelst Trauscheines, und
ihre bürgerliche Abkunft, mittelst Produzirung der
BürgerrechtS-Urkunden ihrer Vater nachweisen.
5) Die Ioh. Niklas Kraschoviz'sche Stift, pr. UO si.

Auf diese Stiftung hat heuer ein durch Un»
glück verarmter, oder verschuldeter Bauersmann
auS der St Peters Pfarre stiftmaßigen Anspruch.
U) Die Jakob Ant. Fanzoi'sche Stiftung pr. 40 st.

Auf diese Stiftung hat ein ehrbares, zur
Ehe schreitendes Mädchen aus dem Bürger-- oder
auch niedern Stande Anspruch.
7)Die Ios. Felix Sinn'sche Stift. pr. 3 l fl. 12 kr.

Zu welcher zwei der ärmsten hicrortigcn Mäd-
chen berufen sind, und
8) die Ioh. Bapt. Kooatsch'sche Stiftung pr. 180 si.

auf welche vier in Laibach ohne ihr Vcrschul.
den in Dürftigkeit lebende Familienväter oder
Witwen von unbescholtenem Rufe, die mehrere
unversorgte Kinder zu ernähren haben, berufen sind.

Diejenigen, welche sich nun um eine der ge-
dachten Stiftungen bewerben wollen, haben so«
nach ihre bezüglichen, mit den einschlägigen Be»
legen dokumentirten Gesuche bis zum 20. Dezem-
ber l. I . bei diesem Magistrate zu überreichen;
wobei bemetlt wird, daß Diejenigen, welche sich
um mehrere Stiftungen u l^rnut iv bewerben
wollen, dieß mit abgesonderten Gesuchen zu thun
haben.

Stadtmagistrat Laibach am 30. Novem-
ber ,85«.

ö. 2314. (2) Nr. l645.
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirlöamte Planina, als Ge-
richt, wird hiermit dckannt gemacht:

Vs sci von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Herrn Mathias Wo>si,iger von Planina, gegen
Mathias Turschizh von Secdorf. wegen schuldigen
8N fl C. M. c. s. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund-
buche Haasberg sub Rektf. Nr. " ^ vorkommenden,
n Sccdorf gelegenen Einvicrtelhuve, im gerichtlich
»Ebenen Schätzungöwerlhe von «500 st. M . M, ge.
williget, und zur Vornahme derselben die Fcilbic.
tungstagsaylingell auf den I I. Dtlobcr, auf den
l l . November und auf den I I . Dezember ,856,
!cdts,nal Vormittags io — l2 Uhr im Orte der
Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß
)ic feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil,
lietung auch unter dem Schätzungßwerthe an den
Vlcistbietcndcn hintangegebcn werde.

Das Schatzungöprolokoll, der Grundbllchsexlrakl

und die Li'zitationsbedingnisse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina, als Gericht, am
2. Aplil >856.

Nr. 3727.
Nachdem zum l . und 2. Termine kein Kauflust!»

ger erschienen ist, wird zur 3. und letzten am
I l . Dezember geschritten.
K, k, Bezirksamt Planina, als Gericht, am

12 November l856.

Z? 2333. (2^ Nr7 19692.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am
l2. Dezember Vormittags 9 Uhr in dim Schlosse zu
Leopoldsruhe zu Unlerschifchka mehrere znm Verlasse
des am !2 . August d. I . daselbst verstorbenen Herrn
Johann Fritz gehörigen Mobilargegenstände, darun-
ter auch eine Graf Kasimir Esterhaszy Parz.
Schuldverschreibung pr. 20 fl., dann 10 Part ial .
Obligationen Freih. Luzeusky u. üusnja pr. l000f i .
an den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung
öffentlich verkauft werden.

K. k. städt. delcg. Bezirksgericht Laibach am
15. November »856.

3^225^ (2^ ' Nr . 1594^
E d i k t .

Von dem r. f. Bezirlsamtc Oberlaibach, als
Gelicht, wird bekannt gegeben, daß die in der Ere»
kutionßsache dcs Iuscf Podkraischek von Laidach
wider Peter Oblak von Laschzhe, pcto »03 fi 30 kr'
c. H. c., mit Gesuch vom Bescheide 3. Jänner l. I . '
Nr. 5073 bewilligte, auf den 25. April l. I . be,
stimmt gewesene oiitte Feilbictungstagsatzung der
gegner'schen, im Grundlfuche Freudenthal sul, Urb.
Nr. 75^2 vorkommenden, gerichtlich auf «480 fl.
dewertheten Realität über Ansuchen des Ereku«
tionssührers auf den 16. Dezember l. I . Vormittags
9—»2 Uhr in dieser Amlskanzlei übertragen worden
ist, mit dem Beisatze, daß die Realität bei dieser
Feilbietung um oder auch unter dem Schätzungs»
werthe hintangcgelien werden wird.

Hievon werdeil die Kauflustigen so wie die Ta ,
bularglälibiger mit dem Anhange verständiget, daß
das Schähungsprotokoll, der Grundbuchscrtrakt so
wie die Lizitalionsbedingnisse täglich Hieramts em-
gesehen werden tonnen.

K. k. Aezlsksamt Oberlaibach, als Gericht, am
30. Oktober »856.

Z^2268. (2) Nr7^2477l
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Guitfeld, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Johann Gorenz von
Ardru, wider Josef licgsche von Dedenbcrg, in die
Reassumirung dar beteils anberaumt gewesenen, je-
doch sistirten etetutiven Feilbietung der gegner'schen,
im GlundbllHe des Gutes Arch »lili Werg Nr.
26'^l vorkommenden, zu Dedcl'derg gelegenen, auf
407 fl. 35 kr. dewerlhelen Bergrealilät, wegen schul«
digen 40 fi,, dann der seit l l . Noveinber l854 vom
Kapitale pr. 32 si, wciler laufenden 5"/^ Zinsen und
der Klagskostcn, gewilliget und zur Vornahme der«
selben die Tagsatzungcn auf den 22. Dezember l. I . ,
den 22 Jänner und den 26. Februar k. I , , jedes-
mal fiüh 9 Uhr in loco der Realität mit dem An.
hange anberaumt worden, daß die Realität bei der
dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungswerte
wird hintangegeben werden.

Das Schätzungsprototoll, die Lizitationsdeding,
nisse und der Grundduchscxlrakt liegen hieramls zur
Einsicht.

Glnkfelo am »2. November »856^

3. 2290. (2) Nr. 3082.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Tressen, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht!

Es sli in die exekutive Feilbietung der, dem
Georg Pirz gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sciscnberg «uli Ncktf. Nr. 58l vorkommenden, laut
Schätzungsprotokolls vom l l . August 1856, Z. 245»,
gerichtlich auf 637 fl. 45 kr. bcwcrtheten Hubreali.
tät zu Dobrova, wegen dem Martin Kasteliz von M a r ^
tinsdorf schuldigen 79 fi 25 kr., der 5"/, Zinsen
u„d Erekulionstosten gcwilliget und hiczu drei Tag.
satzungen, und zwar.'

au f den 8. J ä n n e r ,
au f den 3. F e b r u a r

u n d au f den 4. M ä r z 1857 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der hier.»
ortigm Gerichtskanzci mit dem Anhange bestimmt,
daß diese Realität bei der ersten und zweiten Feil»
bielungslagsatzung um oder über den Schätzungs,
werth und bei der dritten abcrauch unter demselben
werde hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuclisextrakt
und die Feilbietungsdedingnisse können Hieramts ein«
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Tressen, als Gericht, am 10.
Oktober ,856.


